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Yezugr‘preis:
Vierteljahrlich '75 Vi. durch die ‘l’oft lowie durch
die Kolporteure. Bei Abholung in der (Expedition
oder bei c{frau llrner, 9tlbrecht=Straf;e 92b

vierteljährlich 60 Pf., monatlich 20 Pf.

?luz Candeck “nd Allgemein“.
(Nnibdrud unferer Driginalflierichte verboten.)

Landecf, deu 29. September 1916.
*) In der Beit vom 1. bis 11. Oktober findet eine Hebung

der Vflichtfeuerwehr mit der freiwilligen Feuerwehr jim unteren
Stadtteil ftatt. Der Beginn der Hebung wird durch da@ übliche
sIllarmgeichen für gröfgere Hebung der freiwilligen czS-eiierwehr
angezeigt.

*) 52qu die Anordnung in der Beilage der heutigen Stummer
unfereß Blatteò machen wir ganz befonders aufmerffam.

*) Den hiefigen Kaufleuten ift oon dem BerforgungÎanSÎchuf;
Groupe, Dries, Nudeln und Siifzftoff zum Verkauf tiberwiefen
worden.

*) 21m Montag, den 2. Oktober, vormittagé 130118—12
Uhr wird die niiehfte Siriegäfamilienunterfiiihun g in der Stadt:
Hauptkaffe -— Zimmer 12 — auégeznhlt.

-t. Yas Ende der neuen Yoniinerzeit tritt mit dem
30. September ein, indem die uhren nachttä wieber eine Stunde

zuri‘ickgeftellt werden. Die fchuluflichtigen Kinder „gewinnen“
eine Stunde für den Morgenîchlaf. Ende September macht fich
die Wìorgendiimmernng beÎonderS an nebligen und regnerifchen

—— Ytrafporto vom 1. @litofierl
ab. Jill Bereiche der Neichépnft: i 7
uermaltung mi’iffen ab 1. Oktober}
die üblichen ®trafuortofähe uoni
nicht gentigend freigemachten Bric:
fen erhoben werden. Mit dem
laufenden Manat endet die zwei
monatige uebergangäfrift, die in
dem Giefeh über die von den Voft:
und Telegraphengebiihren zu er:
hebende aufzerordentliche Sieichéab:
gabe für die Monate August und
September nrrgefehen ift. -Bis
jetzt wurde bei ungeniigend fran:
kierten Senduugen, fiir bieroin
l. Auguft ab ein höhereä Vorto
feftgefeht war, nur die einfache
fehlende Summe eiugezogen,
wàhrend num 1. Oktober ab Straf:
porto, die doppelte Summe,
erhoben wird.

—-— Yie grünen}: zur mittel-
europätfchen Yeti bei der g‘ofl.
Die Siùckfehr zur mitteleuropiiifchen
Zeit wird bei der *Loft in folgender
Reife bnrchgeführt: Ju der Nacht
vom 30. September zum 1.0kt0ber
werden die Anitozinunew und gBolt:
hausuhren um 1 Uhr auf 12 ilhr
guriicl’geftellt. Die Stunde i2 bis
1 erfcheint io beianntlieh zweimal
in diefer Nacht. Das erfte Mal
gehört fie zum 30. September.
Wie bei der (Sifenbahn, wird dieîe_
Stunde auch von der SBoft als
12A, 1221 1 Minute ufw. bis
1221 59 Minuten bezeichnet. Die
zweite Stunde 12 bis 1, mit der
ber 1. Oktober beginnt, heifzt ILB,
12V 1 Minute ufw. bis 12V
59 Minute“. Bei deu Verkehré:
nnftalten ohne Nachtdienst türmen
die Uhren in den Amtézimmern
fchon beim Schlufs des Dienftenì
am 30. September gefielIt werben.

-— geben <Tag ein Ynhend “
Berffigungen. Seit Kriengeginn
finb 400 Bundeératénerordnungen
veröffentlicht, mehr als 300 sJie:
gierungäberorbnungen und unzal):
lige andere nou Kommunen und
Kreifen, Vroniuzen und nachge:
orbneten Behdrden.21uf den Tag
berechnet find burchfchnittlich ein
Duhend erfchienen.

* geerabfehung der jtriegs-
befol‘bnng fur @ffiziere und
Dffizierfte‘vertreter. Das >2“:-
meezBerorduungsblatt neröffent:
licht eine Rabinettéordre, wonach
bie Rriegägebührniffe der Offiziere
und Offizierftelloertreter vom 1.
Oktober ab herabgefeht werden.

Mafdenfiurg. In Waldchen,
Rreis Waldenburg, wurde die 76
Jahre atte Witwe Herzog in ihrem
Vett ermordet aufgefunden. Neben
dem Bett faud man ein mit sann
und Haaren beklebtes Beil. Der
Ermordeten war bie Schetbeldecte
zertrtìmmert, aufzerdem mies der
Römer noch fechä Schnittwunden
auf. Als der ‘Iat drinaend ner:
dàchtia wurde mit Hilfe eines
Volizeibundes der 27jtthrige Witt:
fchaftögehilfe Dßiar Walter aus
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W amtliches pnblikatîensorgan!
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führt iiber die neue Kriegéanleih”

Pftieht eines jeden

einem volle“ Erfoîg der Anleihe beizniragen.

Nicht geringer als früher darf diesmal das

Ergebnis fein.

anftalt,

 

(brrdfeinnnnutnne:
am it t wo ct) und S o n na be n d mit einer

bierfeitigen und einer achtfeitigen iîlnftrierten

I (Sratiödlnterhaltungöfldeilag e. I

I 

g Sonnabend, den ?0."Septeml‘er 1916.

Zanon recht fühlbar, wenn fie gegen 611hr — eigentlich um
511hrl —— aus den ,,Federn" mnfzten, um zum seitigen Schul-
beginn nm ’7 [Ihr zurechtzufbmmen. Fin* die (Si-,ivachfeuen be-
Îonderè die LSrühauffteher, war am sDiorgen infofern weniger jetzt
gewonnen, da doch die kiìnftliche Beleuchtung feit etwa 14 Tage“
morgens nicht erfpart blieb. Siemlich unmertbar wird am
Ouartaléerften, dem niichften Sonntage, die alte Zeit wieder zu
ihrem Nechte kommen. —— 5211€: 8tehtag ift der 2. Oktober
beftinnut. G"bfsere Wohnnngeu diirfen erft am 3. an neue
Mieter übergeben werben.

* Am 2. Oktober îeiert die Sibchin gllnna iiiinig bei Stener:
Jnipektor .Oi-rr“ Klante da@35jährige Yienltjufiilànm.

Wer am 30. September sehen Zahlungen
auf die 5. Kriegsanleihe leistet, erhellt die
halbjährigen, b prezentig‘en Zinsen im
Voraus ausbezahlt bezn. gutgeschrieben.

 

Auskunft erteilt bereitwilligft jede Bank, Sparkaffe, Von:

Kreditgenoffeufthaft.Lebensvcrficherungeanftalt,

-up
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- E@ ift dic

Deutfchen, nach Kritiken zu

Seher gebenfe dcr Dankesîchnld

an die dranfzen kiimpieuden (Betreuen, die fiir

un@ Daheimgel‘liebene täglich ihr Leben wagen.

Auch auf die kleinfte 3eichnung kommt e@ an. 

für die Gbcaffd’iafi (Birth.

anzeigeupreìs:

Die einfpaltige Beike 101”. non aué-'wc‘irts 12 Siti.

Sieklamezeile 20 W. Bei W i ede r h o lu ng e n

Irefp. Jahresflibonnement entìprechender Siabatt.
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am dem oberen Yieletal.
k. gäil'hel'ensthnl'. Am 1. Oktober d. I. find 25 Jahre

nerfloffen, feitbem unfere ehemalige freie Bergftadt in eine
Dorfgemeinde umgewandelt wurde. Die Giriinbung erfolgte mit
Qliiägnng des 16. Jahrhundertfi unter der Negierung Kaiîer
?lindalicî ll. Durch den böhniifchen Dberbürgermeifter Wilhelm
non Opperédorf, defien Namen fie auch trägt; fie wurde ner:
aulafst durch den damal‘B lobnenden Bergbau auf Silber und
(Stifen. Der dreiffigjiihrine Krieg, der auch in der @raffchaft
Bauernanfftande im Gefolge hatte, oertrieb die Bergleute und
machte dem SSergbau ein Ende. Spiitere, nach der preufsifchen
Befii‘gergreifung hier wie in Martinéberg unternommene EBerfuche,
ihn wieder aufleben zn laffen, fchlugen fehl‚ So ging Will) elmB:
thal immer mehr zuriii‘k, bi@ es im Lanfe der ,Zeit mit kaum
'700 (Einwohnern die fleinfte Stadt Sihlefiens, vielleicht ganz
Prenfsenr} wurde

@ottesdieu‘t-Quittung der liath. gefarrliirdfe armen.—
Sonntag, den 1. Otttober:

‘/47 lihr und i‚118 llbr hl SJlieffen, ‘J Uhr Sgnnpigotteäbienft,
2 [Ihr Siriegäanbacht.

3 llhr ‘Iterfainnilung der JungfrauenzKongregation.

1 j Wiildchen uerhaftet. Walter lenga
, net die Tnt. @<3 handelt fici) an:
‘ fmeinend um Naubmord.

I elefanti der,,ll=8remen“
m Umerika.
London, 26. September.

; Das Neuterîche Bureau meldet
, aus Weiterlr) (Rhode Jîland):
‑ DerKapitan eiueGSchleppdampfers
hat den gliefehl erhalten, fein Schiff

j fertig zu machen, um nach der
‘ non sJJiontauk Point zu fahren und

ein beuifcheä Handeliîazuffloot nach
Newctondon (Connecticut) zu
fchlebpen. Man glaubt, dai; das
beutfche 11:23th unter Waffer den
@inbrueh der Dnnkelheit abwartet.
Das bentfche llzBoot, welches

in gliìckìicher L{fahrt den Ozean
‘ durchkreuzt hat, ift das HandelS:
unterfeeboot "Bremen", das
Schweftericlnff der ,,Deutichland".

Von den
1 Kriegstchanplatzen.
È *llmtlicb. Girofseß Hauptquartier,

l 28. September.

linfere CL‘g—lieger haben geftern*
fieben Flugzeuge, haben nier im
Somnlegebiet, abgefchof en.
am kleines über holldndifches

(Hebiet angeflogeneä und ebenfo
zuriiekgekehrtes feindliches Ge:
fchwader griff Qlloft erfolgloé an.
‘Bei einem englifchen EBombenan:
griff auf EBrüffel wurden 15 bàufer
zerstbrt, 13 Belgier getötet, 28
verwnndet.

Oeftlicher Kriegèîchauplatz.
Front des (Heneralfeldmarîchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Schwachere ruffifche Vorst'ofze

an der ‘lla (weftlich non Riga),
fowie alwifchen Miadziol: und
Narocz=See wurden leicht abge:
wiefen.

Die im Tugeébericht vom 22.
September erwähnten verloren
gegangenen Teile unferer Stellung
bei ‘tornitura finb gefteru burch
einen doll gelungenen Gegenan:
griff der Truppe“ des Generale;
non der sDiarwih nach fchwerem
Kampfe wiedererobert und dartiber

hinaus noch Vorteile errungen.
‘lille Verfuche des Feindeé, uns

wieder zuriickzuwerfen, find ge:
icheitert. Das ruÎÎifche 5. fibirifche
Armeekorps hat nach den Mel:
dungen unferer Truppe“ Berlufte
erlitten, bie einer Vernichtuug des
Korpé nahefonnnen. 41 Offiziere,
2800 Mann find gefangen in
unfere Hand gefallen, 1 ©efchün
und 17 wiafchinengewehre erbeutet.
Jn den Karpathen griff der

Feind an nerfchiebenen Stellen an
und ift zum Teil erft nach Nah-
kampî zurfickgeîchlagen. Nordòst‘
[ich non Kirlibaba find (Segen-
angriffe noch im Grunge.
Siriegöfchauplah in Siebenbürgen.

Vai Hemmntftadt wird erfolg:
reich u. hartnäc igngänipfi. W THB.

 

 

 



Die nordil’cbe Konferenz.
Sie aus Acciai; Der älliinifterfonferena in (Shriftiania

beröffeutlichte Nole, die nur furz die Ergebniife der
Kouferenz umraudei, zeigt, Daf; fich Die leiteuDen
Staaiémiinuer Schroedeus, Norwegené und Süne=
marks Der Eefahr immer bewuizter werden, die ihnen
durch Den non England heraufbefchtuorenen Handel?,-
trieg unD Durch Die .Qungerblockade droht. Eauz ficher
ftanDen Die Beratnngen unter dem Eindruck dei', ge-
innnnten Berhliltniffc’s zwiichen Schweden und Eng-
land; denn eB ift tlar, dai; folche Fragen, mie in Diefein
;Swift entftanDeuen, nicht nur eine?» Der nordiÎchenLciuder,
ionderu alle drei gleichmäßig intereffieren.

Schon im Jahre 1912 ift zwiichen den drei bleichen
eine Bereinbarung getroffen worden, in Der fich Die
sJiegierungen verpflichteten, im Falle eines Krieges‘s
einander die bon jeder getroffenen Neutralitàtsmafz-
nnhmen mitzuteilen. Seit nun Der Krieg Satfache ge-
worden ift, wurde dieieB L'lbfouunen in die Wirflichkeit
überfeht unD Die Beziehungen zwiichen den drei norDifchen
bleichen find unter dem Srucfe deB Weltkrieges be:
merkenîowert enge geworben.

(Eigentlich war die Konferenz in Ehriftiania nur die
ffortfehuug unD Ergiinzung einer früheren. Am
18. Dezember 1914 trafen fich unter allgemeiuer
Spannung in Malmd — allo Damalß in SchmeDen —
Die drei Kbnige der norDifcheu Neiche zu einer feier=
tichen Sagung. Sie beDeutet Den Begmn herzlicher Be-
ziehungen zwiichen Staaten, Die einanDer bièher eher
ieiudlich gegeuiibergeftanDen hatten. Wenigftené non
Schweden und Norwegen fonnte man Daß tageu. Sie
Loéreifzung Norwegenè im Jahre 1905 war nicht ohne
harte llieibungen abgegaugeu. Ser gemeiufame Kònig
hatte nach dem Niicîtritt des norwegiichen Miniiteriums
Michelîen kein neueés Kabinett bilden lönnen, das Den
Norwegeru gefiel unD fo benutzte das norioegifche
Storthiug Den S’lnlaf; zur Srennung. ES erkliirte, Da
Dem Kb’nig fein verfaffungömüfgigeö Minifterium zur
Seite ftehe, io fei er auch nicht mehr berfaffungßmüfsiger
ijerrfcher und die linion fei gelöft. Sie im normegifchen
Bolke dann uorgenommeue leitimmuug fiber die
Trennungéirage vom 13. Llnguft 1905 ergab ein Nelultat,
da@ für Schweben nieDerfchmetternD war: 368 200
Stimmen für unD nur 184 gegen Die Srennungl So
war denn in der Sat Die 8ufammenfuuft in Malmb
der erfte Schritt zu einer Wiederanbahnung guter Be-
uehungen und heute finD Die Drei Staaten — unbe=
tchaDet mancher abweichenden Jntereffen — eng geeint.

Nach iener denlwlirdigen Sreilönigötagung wurde
eine Note veröffentlicht, in Der es u. a. hieß: „Sie
‘Lierhandluugen zwiichen den Kbnigen und ihren Lîufzen=
miniftern befeftigten nicht nur das beftehende gute Ber-
liiiltnis der drei norDifchen llìeiche noch mehr, fonDern
es ift auch wiihreud Den Berhandlungen die Einigfeit
‘n befonDeren Fragen, die'oon Der einen oder anderen
Seite zur (Erwägung vorgelegt wurden, feftgelegt worden.
Schließlich fam mau überein, Die fo glücllich eingeleitete
gemeinfame Arbeit iortzuiiihren und zu Diefem Swecke,
ioiern die Berhàltniffe dazu Beranlaffung geben, neue
Sufammenlünfte zwiichen den Bertretern der Negierungen
anzuordnen.”

EB fcheint nunmehr, Dafs Die Berhdltniffe, d. h. Die
Durch Den Weltkrieg gefchaffenen llmfti'mDe Die Beran=
laffung zu einer folchen erneuten unD erweiterten Be-
*prechung gegeben haben. @ente wie damals erfliiren
Die Drei Negierungen, Dafs fie an einer lohalen unber=
rüclbaren Neutralitiit fefthalten, zugleich aber Mais:
uahmen erwägen wollen, um ihre immer mehr beDrohten
Jntereffen gemeinfam zu berteiDigen. Freilich, ob man
jetzt von den nordiichen Neichen mehr erwarten Darf
als non den Ber. Staaten, mehr, al@ immer wieder
erneute Brotefte gegen Englandé Willfiirregiment auf
Dem Meer und im internationalen Handel, mnf; Dahin=
geftellt bleiben.

Schweben hat ja durch feine lebte Note an England
den feitcn Willen zu erkennen gegeben, keine weitere

ßexengold.
28] Roman von Q.EourthS-Mahler.

(Fortlebung.)

”Ich bin ein fchtoerfälliger Eharakter, Mama, und
habe, wie du weiizt, in le“ter Zeit manche“ zu vermin-
Den gehabt. Seine Eebenögefchichte hat mich fehr
ergriffen unD mir gezeigt, wie fchtoer das Leben fein
kann. Was tunfste ich biöher vom Leben und feinen
Rämbfen‘e’ Nun bin ich etwas aus Dem Eleich‘
gereicht gekommen. LaB mich nur erft innerlich mit
alleDem fertig fein, Dann foltft Du Dich nicht mehr über
mich beilagen.”

Frau bon Sternecf ftanD auf unD umarmte fie.
,Mein atmet; Kind, wie leid tut e?, mir, an; ich

Dir Diefe (Erfahrungen nicht erfbaren fonntel Uber
fei nur getroftl Wenn Du erft mit Deinem (Batten in
die grofze fchöne Welt hineinlommft, wirft du fchon
Freude am Leben finden. Jcb fehe Dich fchon im
Eeifte als gefeierten Mittelpuuft einer gliinzenden
Eefellichaft, in herrlichen Soiletten, gefchmücft mit Den
wunderuollen ?familiendiamanten Der llèabeuaufz. .Daft
bu je etwas Schönere?) gefeheu als Diefeu Schmuck?"

Jch habe ihn noch nie gefehen.”
{Frau non Sterneck fchüttelte nerwundert den Kopf.
„Su haft ihn noch nie gefehen‘? Uber Julia,

bu bift wirklich ein feltfameä ElttiiDchen. Beîiheft die
Berrlichften Steine, um Die Dich feDe Frau gliinzend
eneiden wiirde, und fiehft fie Dir nicht einmal anl
Saß müffeu wir gleich nachholen. Eeh’ Kind, hole
Den Schmuck, ich fe)e ihn mir auch gern tuieDer an.
Alte Erinnerungen an eine glücflichefchöne Zeit, da mich
dein Bater liebend Damit fchmüclte, werden in mir ge-
werkt. Sa war ein SiaDem non Smaragden und
Brillanten. das konnte er in meinem Haar nicht genug

 
 

Bergewaliiguug von leiten deB riiuberifchen Snfelreicheß
zu erduldeu. Uber in Stockholm will daé Gerücht nicht
zur Nuhe fommen, Daf; England eine überauß fchroffe,
ablehnenDe Antwort erteilt habe. Wenn bas zutri t—
nnd um die englifche anmafsung unD fiberhe ung
leunt, wird kaum Daran zweifeln —, fo eutfteht Die
felbftberftiinDliche Frage, ob Schweben tatfiichlich zuBer‘
eltcmgèinafznahmen greifen wird. Man weil; in Stock-
olm fehr wohl, Daf; England ein gefiihrliches Spiel

treibt. Sffen oder verfteckt wird' in in der englifchen
Breffe immer wieder angedeutet, der Norden müffe zu
einem zweiten Balkan werden. Die Koniereuz in
Ehriitiania, die mit Nachdruck das Berharren der drei
Neiche in der Neutralitiit beîchlofz und veri‘iiudete, hat
vorl'ciufig dem ftolzen England eine nicht miBzcwerÎtehende
Antwort erteilt. Liber England ift ziihe, es liifzt fo
leicht einen Blan nicht fahren. Nur an Der feften Ee-
fchloffenheit Der Drei norDifchen Staaten kann er fcheitern.

verichiedene Kriegsnachrichten.
Zeppelinfchiiden in London.

Saß englifche Blatt ,Eentral News' berichtet zum
füngften Suitfchiffangriff, Der angeblich „feinen Schaben
angerichtet" hat: „(er fcheint, dai; der lebte Luftangriff
in der Hauptiache London galt. Jedenfallè wurden in
Lonbon und im Bezirt London mehr Bomben abge=
worfen al@ in den übrigen Bezirfen. Sie Bomben
hatten meift Îchwereè Kaliber. I’lb er 160 Hduler
wurden vernichtet oder befchiiDigt. Sie
Lluzahl der in London ielbft getöteten Berîouen betrügt
jeht 28, die der oerwundeten 99. Saß leiterdamer
Blatt ‚ShD’ erfährt aus London, Daf; e@ der gefangen
genommenenManuÎchait des einen nerloren gegangenen
Zeppelins gelungen fei, Da?» Luftichiff zu vernichten,
fnmohl Die Hiclle, als die hauptfächlichften llnterteile.

a“

 

Die Dentfc‘hen Sounuc-Stellungen uueiunehmbar.
Lim Schluffe einer llnlerredung mit einem ameriia=

nifchen Breffeberlreter fagte Der Kronprinz non
Bahern über Die Lage an Der Somme:
„QliührenD Der legten Woche haben Sie uuiere Front
gefehen, unD Sie finD Durch Die ganze Eegend ge:
kommen. Sabei müffen Sie Die böllige lln ein:
nehmbarfeit unferer Stellungen unD
unfere überreichlichen Borkehrungen bemerkt haben.
Wenn Sie eine Mitteilung non dem, was Sie geiehen
haben, Jhren Freunden in England zut‘ommen Iaffen
iönnen, fo werden Sie vielleicht Der Sache Der Mellieh-
lichfeit einen Sienft ermiefen haben. EB macht un@
traurig, Den furchtbaren Zoll von Leiden und Tod,
der in dem Hauptbuch der Eeicbichte auigezeichnet ift,
zu forderu, aber wenn unfere c{EeinDexfich noch in Den
Ko f gefeht haben, einige Sgeltar mehr an blutgetriinftem
Bo en zu befitzen, fo fürchte ich, fie werden den bitteren
Breié bezahlen müffen.“

Hindenburgé Werk.

Ser im ruffifchen @anptquartier weilende Sonder-
berichterftatter Deß Bariier ,Journalé’ berichtet Schweizer
Bliittern zufolge, daB feit Der übernahme des Ober-
befehlß Durch Feldmarîchall o. @indenburg der Kampf
an Der Sftfront täglich für Die Eliuffeu
ernfter wird. Sie Deutfch=öfterreichifche Front fei von
neuem gefeftigt worden, an manchen Stellen fogar fei
Der Eegner auf’: der Berteidigung zum Angrifi über=
gegangen. Lim Siochod, in dem von Den Eiîenbahn-
linien Kowel—Nowno Durchfchnittenen Gebiete wiiie eine
üufserft heftige Schlacht. Seutfche Batterieu aller
Kaliber fehten zum mächtigen Kampie ein. Ein Drfan
non Fener und Eiien fege ununterbrochen über das
StochoDufer.

*

Der Sftafrifanifehe Feldzug.
_Die Londoner ,Morniugpoît‘ fchreibt in einem Leit-

arlikel iiber den oftafrifauifchen Feldzug u. a. iolgendefs:

bewundern. Eeh’, Jutta hole eP. Sie Zeit wird un@
beim Betrachien fchneIl genug vergehen.“

Jutta erhob fich bereiiwillig, um Der Mutter eine
Freude zu machen, unD begab fich in das Arbeité:
zimmer des Erofzvaters. LUG fie Den Schlüffel zum
Wandichrcmf, Den fie an einer Rette um Den @als
trug, herborholte, gedachte fie Der Stunde, alö ihr der
EroBvater Diefeu Schlüffel überreichte, unD Der Worte,
die er Dabei gefbrochen: ,,Berlprich mir, fo lange ich
lebe, Die Siaffette nicht zu öffnen —— aufzer wenn ich dir
felbft Die Erlanbnis dazu gebe.”

Laugiam fchlof; fie Den Schranl auf, nahm Die
Raffette heruuß unD ftellte fie behutfam auf Den Sifch.

Wie [pielend glitt Dann ihre @and über Den Secfel,
um zu ermitteln, ob Der Berîchlufz fich leicht öffne.
Kaum hatte fie Die Heine Eliofette berührt, Da fprang
der Dectel zurfccî‘. Berwuudert gewahrte fie Den Brief,
der oben in der Kaffette lag.

,Fur meine herzlich geliebte Enkelin Sutta,’l ftanD
in des Erofzvaters charalteriftifcher .Sjaanchrift Darauf.
Saß junge Miidchen fuhr erichrocken zuiammen und
ftarrte mit grofsen Augen auf Diefe Worte.

So fchrieb er auf Den Brief, er, der fie nach Dem
Auéipruch ihrer Mutter gehaBt haben follte? —

.Qaftig barg fie da@ Schreiben in der Safche ihreß
SilecDeß, um es fpüter zu lefen. Jnftinftio war Diefe
Bewegung, vom Moment eingegeben, fie fennzeichnete
aber Die Urt, wie fie im Jnneru zu ihrer Mutter ftanD.
Eanz felbftberftänDlich erfchien es ihr, Dafs Der Jnhalt
nicht geeiguet fei, ihn Der Muller mitzuteilen.

Schnell warf fie Den Seele! Der Kaffette zu und
trug fie, nachdem fie auch Den Schrein! berichloffen, aus
dem Eemache. Auf ihren Wangen lag ein leifeß Not
unD ihre Augen blickten lebhafter. Ihre Mutter be- 

,,Wàhreub aller Augen durch da; mörDerifche Ningen
in Europa gefeffelt find, fpielt fich in Sftafriia Der
lente Lift eines bewundernswer--t-en
@amp feß ab. Ein Land, wie Deutîch-thafrcka, zu
erobern, war eben nur mit Machtmitteln und Sinti?)-
quellen möglich, wie fie allein Dem englifchen Nei e zu
(Hebote ftehen. Bald werden wir die Eenugtuug aben
zu erfahren, dai; vom afrifanifchen Feftland auch der
lebte Mann des einft io achtungégebietenden Seutfchen
Neicheè entfernt ift.“ ——Sccmit wird da@ thelDentum
unferer kleinen Sftafrifafchar in das hellfte Licht ge‘
rfickt. Wir Dürfen mit 8unerficht hoffen, dai; aus den
Srümmern de@ Deuifchen Kolouialbeîihes, den England
zu vernichten trachtet, nach Dem Friedenèîchlui} ein
neueB miichtigeè Llfrika erftehen wird.

Politil‘cbe Rundl‘cbau.
Sentfihlanb.

*Sie Sagung De?» Elleichfatageö wird vor-
auéiichtlich drei Wochen dauern. Sie Zeit wird in der
@auplîache wohl durch die Beraiuugen des @auplauè
ichnffeé in Llnlpruch genommen werden, da nur wemge
Bollfitzungen ftattfinDen werden. Nach Libichlui der
Sagung foll Der Neichètag bis Anfang Januar nüchften
Jahreé vertagt werden, weil der (Etat für 1917_ nicht
früher fertiggeftellt werden kann. Wie verlautet, ift bes
abfichtigt, Dem ilieichötng nach Neuiahr gröfser e
Fina nzvorlagen angehen zu laffen. —— Db in
der ,Tai wiihrend deb Kriegeè größere Finanzoorlagen
im Neichètag verhandelt werden, erfcheint einigermaßen
fraglich.

*Wie berlautet, ift amtlich angeoanet worden, dai;
den Neichéb eamten und den in Dem SteichöDienft
ftiindig befchiiftigten Arbeitern zur Beichaffung eines?
Winternorraté an Karto ffeln unD H eizmaterral
auf Antrag ein Eehalté=(Lohn-)Borichuiz gewährt wird.

Dfierreichzllugarn. h
*Bor eiuigen Sagen fanD in Salzburg eine 8n-

fammeni'unft r e i ch ö D e u t f ch e r unD De u t f ch=_
öfterreichifcher Barlnmentarieritatt,be1
Der eine zwangloie Lluèiprache über Die fiinitige_(55e=
ftaltung Der bolitifchen, niilitiirifchen unD ioirtfchaftlichen
Beziehungen des Seutfchen Sieicheö unD Der öfterretchctch:
ungarifcheu Monarchie erfolgte. Sie eingehenDen Ber-
handlungen führten zu einer bollitiindigen übereinftnnmung
über geiuiffe Eliichtlinien, Durch tuelche eine weitere
Llnnc'iherung der befreunDeten Mittel-
möchte bezwecft werden ioll. Sie Sagung war non
den Eedanken getragen, Daf; ein militäriicheö und rmrt=
fchaftlicheß Surchhalten bi@ zum endgi’cltcgeu Eriolge
unbeDingt nötig fei, wobei auch allerfeitö Der fiber-
zeugung Lluédruck gegeben tuurde, dai; der'Sgeldenmut
der oerbiindeten Urmeen und die Dpferwilligfert der
Beoblferung im Hinterlande die fichere Eewiihr für Den
eanültigen Sieg bieten.

Portugal. _
*Sie Lage im Lande geftaltet fich immer Eris

iifch er. Sie allgemeine lin uirieDenheit mit Der _uoll=
ftiinDig im Banne Englandfs ?teheuden Negierung ift jo
gewachîen, dai; es nach ipanifchen Bernhten ui
L i f f a b o n unD in Dem alten Eliebolutionfmeft S p o ri_ o
zu blutigen Buiammeniibfzen gelommen ift. Natiirlich
ift Die lliegieruug beftrebt, alle Nachrichten Darüber zu
unterdriicken.

Nuleand
* Wieder einmal taucht in Beterèbnrg da@ Eerficht

von dem bevorîtehenden Niicktritt deé Minifter:
priiiid enten Stürmer auf. Sießmal wird mit
aller Beftimmtheit behauptet, e@ fei Dem umchienDen
Einflniz des englii<enEeiandten gelungen, dem früheren
Miniitcr Deß Lluéwiirtigen, Safo no w, einen der ur=
heber deè Kriegeé, die Nachfolge zu fichern.

Ball‘mistaaten.
*Wenn man den englifchen Meldungen über Die

La ge in Eri ech enland Elauben fchenfen Darf, hat

 

trachtete fie lächelnD. „Su iehft aus, alö hütteft Du
fchon einen Blick in Diefe S atulle geworfen.“

Jutta errötete noCh mehr.
,Nur flüchtig," erwiderte fie leife.
„Sefto grünDlicher wollen wir da?, nun tun. 90mm,

feige dich hierher. Jch will dir die einzeiuen Sticcke fo
gruppieren, dai; fie gut zur Eeliung kommen.”

Sie öffnete Die Raffette unD legte ein Stuck des
Schmucleß nach Dem anderen auf ein Sec‘fchen auf:
mattgelbem Samt, Das? oben über Den Schmucl’ ge-
breitet geweÎen. Saß eine und andere Stiicf befeftigte
fie an ihrer Toilette, um die Wirkuug vor dem Spiegel
gu erproben, unD Daö SiaDem, non dem fie gefprechen,
rüclte fie fich ius Haar.

,Uh —— es fieht im îchwarzen @aar nicht aunähernD
io fchön aus, als in meinem Eoldblon. Wirflich,
Kind, mein Haar war meine grbfzte Schönheit. Liber
ich habe e?, um deinetwillen gern geopfert. Sieh nur,
welches Fener die Steine auBftrahlenl Herrlich, wnuder-
bolli" Sie drehte fich img) allen Seiten, und c“itta
mufste geftehen, nie etwas chbnereB gefehen zu ba en.

Ewendoline löfte enDlich das SiaDem aus ihrem
Haar. Sabei berlehte fie fich an Der zum Befeftigen
angebrachten Nadel. ‑

Als fie da?, SiaDem fchnell in das weiB gefüttert-e
gini tzurllcklegte, fiel ein Slnttltropfen auf Den toeifsen
am.
Starr bliclte fie Darauf nieDer. Ein leichter Schauer

rann ihr durch die Elieder. Jhr war nmute, als
drohe ihr llnheil, wenn fie noch ein tüc! Diefe;
Schmucleß berühre, Den fie einft leichtfinnig ver-
piàndete, um ihrem (Batten entfliehen zu kdnnen. Sie
betrachtete ihren blutenDen Finger. .Hail du Dich ver-
wundet, Mama ‘è‘



Benizeloé befrhloffen, fich nach Saloniti zu be-
geben, _um die Leitnng her rebolutionitr-iozialen Be-
wegung in hie @and zu nehmen. Da die neue Negie-
rnng fich her aufftänhifchen Bewegung wiherfeht,
1uuul’elt man in Sieroerbanhßlreifen bereits von einer
neuen Miuiiterkriie. Kbnig Konftantin
wird borläufig nicht nach Athen zuriickiehren.

Amerifa.
*Der fanahifche Fiuanzminifter gibt amtlich befannt,

daB die zineite kanadiiche Kriegéanleihe
non 100 Millioneu Dollar um mehr alS 80 Millionen
iiberzeichuet worden iei. Der engliichen Negie-
rung wiirhen von hiefem (Bride neue KriegBkredite zur
Bezahlung von Mnuitionélieierungen eingeräumt werhen.

*Sie Nachrichten aus Merito Iauten wieder
fehlimm. Sie aufftänhifche Be w egnng gegen
hie Negierung Carranzaé ift wegen her verzweifelten
wirtichaftlichen Lage im Sintern ftetig im Wachien.

Hlles zum Hngriff.
Sie KriegSlage im Sühoften.

Sie ,Bailer Nationalzeitnng‘ heröffentlicht einen
längeren Artikel über hie Lage im Siihoften, in dem
n. a. auögeführt wirh, dai; der Feldzug 1916 rafch
feinem H'ohepunlt entgegenzutreiben fcheint. Sie Offen-
iiven des"; Berbandeé’z find tiberall im Gange, nachdem
nun auch Bruiiilow nach furzer Nati mit Macht wieder
angeieht hat. (Sine neue Auédehnnng der Sffenfib=
ironten unh her (S'inlah weiterer Sruppenförper gröfseren
lImfangeö non leiten her Mittelmiichte ift für hen Augen-
blieb wohl taum mehr zu erwarten. Der Bormarich der
Armee Gouraud, wie die Saloniki-Armee nun heiizen
toll, war da?, Zeicheu ,,Alleé zum Angriff”.

Saß Blatt fährt dann fort: Sagegen bleibt hie
?Frage noch offen, ob hie Mittelmtichte fich auch im
elben Falle befinhen. Ser biöherige Berlauf der
ì‘rc'iitigen Operation in her Sobruhfcha beweift zur
(heutige, daB feine Kriifte unterfchäht wurden; anch
wäre eB gewiiz fehlerhaft, zu glauben, daiz die (Hr-
oberung her Sobruhfcha Seldftzweck fei. Sort wird
“nr vorgearbeitet. Der Hauptichlag muf; folgen. Soch
.äf3t fich noch fein Anhaltépunft finden, wie unh wo
>r horgefehen ift. Wie die milittiriiche Lage fich an hen
i“ir'enzeu Numiiniené’; entwickelt, fann non heute auf
morgen her Beginn einer deutich-bulgariichen Aftion
*egeu die Walachei erwartet werhen. Sie angetünhigte
zlmgrnppierung her rumänifchen Armee zum Schuhe
-eîà Zentrumè hrängt zu raichem @andelm und die
ierichmälerung her Sobruhfchafront auf ungefähr hie
-iilfte her uripriinglichen Grenzlinie behingt auch bereits?

-wneu Krtiitetiberichufz des Angreiferé, der einer neuen
Beitimmung entgegenfieht.

Ser rumäniiche Angriff (auf Siebenbürgen) ber-
angiamte fich fchon furz nach Antritt her bulgariichen
Dobrudicha-Dffeniipe. Eine Kriiiteabgabe fcheint haher
chon ftattgefunhen zu haben. Der Geldndegewinn
mihi nun im öftIichen Seile von Siebenbürgen hurch=
chnittlich 50 Siilometer in her Siefe, im weftlichen Seile
nur etwa 30 Kilometer, und ftellt operattv die lìber-
xdindung de@ Grenzgebirges dar, ohne inheffen hie
enfeitigen Auégiinge in da@ Her def» zu eroberndeu
itanhet’s, in da@ Becken de@ Mares uizgebieteé zu öffnen.
Bo hat alfo her (Hintall in die Sobruhfcha hie
ziiumänen in hen tranßfhlhauifchen Alpen zum Stehen
gebracht.

Ser Ausbruch der Armee von Salonifi an?) Maze-
honien, her nun nicht als ein Glied der geplanten 11m=
flammerung Sulgarieufw, fonhern al@ einfeitige QIngriff6°=
operation hor fich geht, macht unterheffen im Giampi-
1ebiet fühlich Monaitier Fortichritte, währenh er an her
Nord- und Sftfront bißher nicht gegliickt ift. Soch finh
1‘6 nicht nur hie Serben allein, hie hort im Weiteu die
:bulgaren beliinipfen; auch itarfe franzbiiich-ruiiiiche Ab-
1eilungen haben fich ihnen angefchloffen zum Bormarich
auf Monaitir und damit gegen die breite @bene der
oberen (Serna. Sie Schlacht bei Florina hat hen Ber-

"Ein wenig. .Du mnizt nun felbft auspaclen,
utta“

Diete tat mechanifch, wie ihr geheißen worden. Ihre
Augen ruhten auimerkiam auf all den koitbaren Sachen,
aber ihre Gedanfen waren bei hem Briefe in ihrer
Safche. (Swenholiue bat Jutta, doch den Schmuck
einmal anzulegen, aber hiefe fchüttelte hen Kepi.

„Stein, Mama. Ich weiiz, hat; hie Frauen der
Nanenanè hiefen Schmuct ftetß zuerit an ihrem @och-
zeitètag trugen.“

„Stur einmal zur Probe, Kind."
,,Anch das nicht. (SS täme mir bor, wie @nt-

weihnng, wenn ich hen Schmucf an meinen Srauert
lleihern befeftigte.“

„Su bift ein Nitrrchen. Sein Groizpater hat eß wahr-
lich iuîc‘ht um dich perdient, haf; hn ihm fo ehrlich nach-
tranert.’

Jntta blicfte fie ernft unh ruhig an.
„31h bin feine Enkeliu. Wie er fich im bergen

zu mir geftellt hat, weif; ich nicht — ich betrachte
es alè meine Bilicht, fein Andenken zu ehren.“

Frau bon Sternect wanhte fich unficher von ihr ab
unh fagte: „S11 bift ein fehr gewiffenhafteä’», kleine?)
Mtidchen, mein liebe@ Kind.“

Jutta erwiherte nichté. Stumm legtefie hie Schmucl-
lachen in hie @affette zuriick unh trug fie wieder an
ihren ficheren Oct. (bleich hanach f‘orherte Frau von
Sternecl zu einer Schlittenfahrt auf, unh hie Samen
fuhren nach Schönrohe. _

Ser Kaftellan tvurde von Gwendoliue iteté nur nnt
einem hochmtitigen Kopfniclen begriiizt. Sie verzieh es
ihm nicht, haf; er hamalß in Nizza fo ichnell hen
alten Grafen herbeigeruien. Sie Autipathie beruhte
iehenfallß auf (Segenfeitigteit, henn her Siaitellau war
beareiilicherweiie lebt wenig davon entzticft, bah Given-

 
 

bandstrnppeu die Beinegnngéfreiheit ihreß linleu Flirgels
zum Seil wiehergegeben. Aus dem {Raume non
Monaitir werhen fie hie Öffnung des Wardartaleé in
umfaffeuher Bewegung zu erztningen fachen.

Ser Sewegungßtrieg im Balkan und an her Sonau
mit wechfelfeitigem (Erfolg baut eine neue Lage im Sfid-
oiten auf; wiitenhe Sffeufibe auf hrei Seiten rüttelt am
Stellungßtrieg auf hen alten <{S‘ronten Mitteleuropa‘ît.

(Inpolitil‘cber ’Cagesbericbt.
Krefeld. In her Nachbarichaft hat hie Firma

Fried. Krnpp ein (Srnnditiick unh einige Morgen Land
zur Errichtung einer grofien Schweinemafiauftalt er-
worben. @è follen hort mehrere Saufenh Schweine
gemiifiet werhen.

Leipzig. Trotzdem die Aufîaitellung Wilnaer Arbeit?,-
ftuben noch nicht auf ein Bierteliahr ihreè Beftehens
zurtickbliclt, hat eß hie Auîaitellungèleitung unternommen,
Erzengniffe her <ätrbeitöftuben auf her therbftmeffe a11ö=
zuitellen und anzubieten. Die Hoffnungen haben iich
erfüllt, henn eine Neihe mafsgebenher hentfcher „häufer,
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ia auch folche aus Siterreich, haben den (Erzeuguiffen
der ArbeitBÎtuben durch (Erteilung von Auftr'c'cgen ihr
Intereiie entgegengebracht. @in Mnfterlager mit Be-
triebèitelle wird in Berlin eingerichtet, io daiz erwartet
werben kann, daiz fich da?) Abiahgeichciit nach Seitlich:
lanh weitgehenh entwicfeln fann unh hurch (brichliefsung
dieieè neuen Abiahgebieteiîa einer weiteren Baht hiliè-
bediiritiger Wilnaer Frauen und Kinder Beichiiitigung
und @rwerbémdglichkeiteu im Sienfte de@ Kunitgewerbeé
unter deuticher Berwaltung gewährt werhen kann.

Leipzig. Wegen Bergehené gegen da@ Nahrungè-
mittelgeietz hatte daB Landgericht Natibor hen 8igarren=
fabrifanten Bau! Bdhm zu drei Monaten (Heiàngnié
verurteilt. (hr hatte zur (Szrhdhung heö (Stewinueö nicht
nur nicht genügenh permutierten Sabaf berwenhet,
fonhern hielem auch noch alle möglichen anheren Stoffe
beigefügt, wie Bindfaden, Bait, Apieltchalen und noch
üblere Singe. Sahnrch wnrhe hie Beichaffenheit der
,,8igarre” geeignet, hie menfchliche (befnnhheit zu fchähigen.
Ser @iuwaud de@ Angellagteu, dai; er damit nicht gerechnet
habe, fonute ihm nicht wiheilegt werhen, (weöhalb nur ein
fahrliiiiigeé Bergehen gegen da@ Nahrungémittelgeieh
für horiiegenh erachtet worden ift. In ieiuer Nebiiion
behauptete her Angeflagte, ihm fei zu Unrecht eine Fahr-
läffigfeit zur Lair gelegt worheu. Saß Neichégericht
herwarf inheffen hie bieoifion alfa nnbegriindet.

doline wieder in Navetiau auftauchie, hiitete fich aber
natürlich, fie das merlen zu laffen.

Nach der Heimkehr von der Schlittenfahrt nahmen
hie Samen zuiammen den See, unh auch fpäter blieb
Fran non Sterueck in Julia?, Geiellichait, fo dai; hiefe
erft am vorgeriiclten Abend, nachdem fie fich zuriick-
gezogen, den Brief des Grohvaters zu öffnen vermochte.

Ju ein weiizeè Negligee gehiillt, ie“te fie fich in
einen Seffel unh fchuitt, nachhem fie hie Bofe entlaffen,
da@ Rupert auf.

Swe" Brieie lagen darin.
und las: -—

,,Meine geliebte Jutta, mein liebes, kleineé Miid-
chenl Ich fühle, meine Sage finh geztihlt, fo gern
ich auch noch eine Weile bei Sir bleiben möchte.
Ser Tod, hen ich oft io heif; herbeigefehnt, wird mir
nun hoch zu ichuell fonunen. Mir erfcheint ef» felbft
wie ein Wunder, daiz Sn mir das Leben wieder lieb
gemachft haft, unh ich bereue ichmerzlich, Dich und mich
beraubt zu haben, alè ich Sich fo lange von Utavenau
fernhielt. Warum ich da@ getan?

Dit las ich hiefe Frage in Deinen unichuldBpollen
Augen, mein liebeö Kind, aber ich konnte mich nie ent-
fchliefsen, fie zu beantworten. Schulhig bleiben will ich
Sir jedoch die Antinori nicht, wenn S11 fie auch erft
nach meinem Dede erhalten follft. Sann wirft S11
mich vielleicht milder beurteilen.

Ich gab Sich non 9iabenan fort, weil ich Sein
harmloö fröhliche?» Kinderlacheu in her qualbollen Zeit
nach dem Sohe Seineö Saterß nicht hören tonnte.
Gerade alè er deu letzten Atemzng tat, lachteft S11
hraufsen in her Halle. S11 wufgteft ja nicht, was Dir
eben genommen worheu — was weii; ein Kind vom
Leben und Sterbenl Silber Sein Lachen erichien mir
damalB, als ich bor Schmerz- nicht tlar und gerecht

Sie ergriff hen erften

 
 

 

     

     

  

  

 

   

 

Stiel. Vor dem auizerordentlichen Rriegégericht finh
wegen Landeéverrat die Witwe .bandi fowie ihre
Sochter Erna zu je 15 Jahren Suchthanß, ihre zweite,
erft 14 Jahre alte_ Sochter Luiie zu einem Jahre
t{heftungßhaft perurteilt worheu. Sie Berhandlung fanh
unter AuBichluiz der Dffentlichkeit ftatt.

Pofeu. Nieiige Getreideichiebungen finh in her
Stadt und Brovinz Boien aufgedeckt worheu. Db hiefe
Schiebungen, hie einen Umfang von Hunderttauienden
bon Sack erreicht haben, in irgenhwelchem 8ufa1nmen=
hang mit ben in Weitpreuizen berübten haben, ift noch
nicht feftgefiellt. (S'è handelt fich um hie wucherifche
Ansfuhr non fehr grofsen Getreidemengen nach Stähten
des Weitené, wie Leipzig, Slhenburg u. a. unter Ber-
lehuug her befteheuhen Getreideausiuhrverbote. Die
Schuldigen finh Erzeuger, Kaufleute, Sfy'änhler unh Ber-
mittìlder. (Sine ganze Anzahl bon Berionen ift verhaftet
wor en.

Gbingen. Sroh de?, itrengen Berboteé, den
Truppeniibungéplah auf hem Nenberg, inèbeiondere
hen Bla“ für Scharffchiefsen zu betreten, haben fich

hiefer Sage hier
Kinder auf hen

fie an einen
Blindgtinger, den
fie hurch Stein-
wlirfe zur @tr-
ploiiou brachten,
habei wurden alle
hier Kinder ge-
tötet.

Hindenburg.
(Sine hiefige (Se-
Îchiiitéirau erhielt
einen Brief, in
hem fich 23 Mk.
und ein .Settel
mit folgenhem

Inhalt befauh:
,,(Hmpiangen Sie
pon mir die

. ,. ._ _ Ihnen im Jahre
1913 geftohlenen

20 Mi. und 3 allifßuiien. Sie waien io anftänhig unh
haben hen Siebfiahl bei her Bolizei nicht angezeigt. Ich will
deéhalb auch anftänhig fein unh Ihnen auch hie 3infen
nicht ichulhig bleiben. @ochachtungèvoll S. S, an-
ftänhiger Sieb.“

Wilna. Da die Breiie für Seife, Stärte unh
anhere Waichmittel fehr geftiegen unh llnbemittelte nicht
mehr imftanhe finh, private Whichereien zu benutzen f:
wirh beabfichtigt, in berichiehenen Stadtteilen chall-
fchaftliche Watchereien zu grünhen, heren Breiie Ir
Minderbemittelte erichwinglich fein follen.

flBarffhau. .S'gier fanh hie Erdffnung der unter
der hentfchen Berwaltung wieherhergeftellten grofsen
Boniatowifhbriicfe über hie Weir’hiel ftatt. Sie Briicl‘e
war von den Nuiien bei ihrem Abzug am 5. Auguit
1915 geîprengt worheu.

Volkswirtl‘cbaft.
Der Deutfche Tabakverein gegen ein Sigarette“-

monopol. Der Seutfche Sabaloerein hat auf feiner in
Wiesbaden abgehalteneu Hauptveriammlung einftimmig be=
fchloffen, hie hentfche 8igaretteninhuftrie bei her Beftixnpfung
etwa auftauchenher Monopolpliine euergifch zu unteruiiecu.
Dieier Schfchlnfs beheutet eine energifche Abfehr def) Tabat-
vereinB von feiner bißherigen gigarettenfeluhlichen Sgauitng
unh gweifelloß auch einen fchweren Schlag für alle Monopol-
freunhe in her 8igaretteninhuftrie. """°"““="°”°“M'—W-v “W"-

' *Prev-i»-am .1 v: r: .. ‑ SCbariitbiebDlah1:, ?333; ‘gp-"nei g. anficht der Bruche bei Eeruawoòa, derMinentmrier,
:i: ’ai' "1,' "’,\Srg.ìjg*’g .:ris ;3:7 die üb er h e n 3”; au p t arm d er S o nau führt. gggfgrfiäfnä dgr;
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urteilen fonnte, als ein Zeichen der gefiihlloien Sinneös
art Seiner Mutter. Mdge Dir eripart bleiben, z—u er-
fahren, welche Nolle Deine Mutter in meinem und
Seineß armen Baterè Leben geipielt hat!

Meine llubedachiiamfeit lat Dir einft berraten, wie
fehr ich hiefe -rau haizte. laube mir, fie hat e@ ber-
dient, ich mu Dir das fagen, damit Du mich ganz
berftehft. In all hen Jahren, da Du in Senf weilteft,
verlief; mich hie Angft nicht, Du fi'uinteft Seiner
Mutter gleichen. Jinmer wieder fchob ich Seine Ninf-
fehr hinauè, vernichtete ungefehen Seine Bhetographien
und beranbte mich deB TroiteB, meineB Sohneé Kind
um mich zu haben — ani" hiefer Angit heran; hie fich
faft franihaft geftaltete.

Gänhlich l‘onnte ich Seine .theimfehr nicht länger
hinaußfchieben unh raffte. mich zu einem (Eutfchlnf; auf.
811gleich erwog ich, dai; Dn inzwiichen das heiratBiiÌhige
Alter erreichteft. Sein Bater befaf; einen CFreuud, den
er fehr liebte. Gibt; Gerlac’hhauien ift her Sohn hiefe?»
Freundeè. @E war immer her Wnnich Seineß Baterî»,
haf; S11 Sich hereinft mit Öiöt; Gierlachhanfen ber-
miihlen ntöchteft. Siefen Munich gedachte ich zu ber-
wirtlichen, (Süß war auch mir wert unh fhm‘pathifch.
Seine (Sharaftereigenfchaften niitigten mir Sgochachtung
ab. Was lag näher, als haf; ich felbft wiinfchte, dai;
er Dein Gatte und mein Nachfolger in Slabenan würhe.
The S11 heimiehrteft, lief; ich ihn zu mir louuuen und
fragte ihn, ab er eoentueII Sein Gatte werhen wolle.
Gti“ war zuerft fehr betroffen unh zuriickhaltend. Sich
legte ihm hie Gri’mde har, hie mich zu hiefem Bor-
gehen veranlaBien. (Er wnrhe nathhenilich. Srhliefnirh
machte er feine Sinwilligung habon abhängig, dai; :‘351:
beide (befallen aneinanher ftinhet unh S11 unbeeinft’nht
einwilligen miiBteft, feine (Battiti zu werhen.
a‘ so ' (Fortiekuna folgt.)



Am 1. Oktober 1916

Optertag fiir die Deutiche 810111!
Die Dankbarfeit des dentÎt‘hen Voltes 11111111111111111 511111111, die 1111011 Îo 111111-
wa'ltigende ‘Beioeiie 111111111i0011111011111111111 1111111111211 11111, 111111 and) 111111111 îslotte
nicht 0e1geiie11,i1111 in mehr als 310111111111111211051111111111111011111111 11111111 Weltmeerin
fid) Îo 1111111111110 1111011111'.111 1011 1111111111 der 11110731111 europt’iifthen s1111111111111 hat
111111111 011011111111111111 Flotten 0011 111111 11111111 5111001111111 fick) 1111111 11111 11111111111 et
101101111 111101111111111111'1111 Lorbeeien 111'11 1111001111111. 0111111 Ctiihpnnft haben ihre
5111113121111105111111111 Monate 1111111 den 1ei110111'11111 Handel 111110111 genhadigt und 111
den Schlaehten 0011 Santa ‘JJèaiia und den Falktaudsinieln 1111111111111) zu 111111111
und zu îteiben 11111011111. Jill 0J111111111111111, ini 6111101115111 Meer, in dei J1010=
und in der Dstîee haben ihre Linienîchiffe und Krenzer dem Feinde nnerichrock'en
die Stirn geboten, nud 11111 31. 1))1111 hat 1111112111 Dochfeeflotte oor‘deni Skagerak
der Îttirkiten Flote der Welt einen Sh‘ag 011111111, wie Îie 111111111 mehr als

hundert Jahren nicht 01111011111 bat.

Sliber anch der fiihnen ‘Jahrten der dentîchen ,,U”-Boote, Torpedobodte, der
Marine-Sinftîehiffe: und 3111111111111, der ititlen opfermntigen Tittigfeit der Miuen
und Vorpoîtenìchiffe nnd 1111111 511111111 dei* Taten des tapîeren :Dtarineforps in
ffianderu will das dentìehe ‘Bolt 1111011111111, die 1'0 01111 dazn 1111111111111, den gefa'hr:
1111111111 11111111111 Feinde, (HroBbritannien, zii bezmiugeu.

Ihnen allen, den 1111111011111 zur Sec in ieglirher Weii’e zu helfen und ihuen
zngieick) ein ‚8111111111 heifzen Dankes darzubringen, dazu 1011 der s31111111111 des
Dentftheu Flotten-Bereins, deézs z‘etottenbundes ’Dentidn‘r Frauen und der Dentfthen
Mariuwereiue dienen, defîen (Ergebnis? von der Zentralftelle fiir frei:
willige Gaben an die ?Marine unter Leitnng

des Grofzadmirals von Koe‘ter.
in fachgen‘cifzcr Weife verteilt werden foll.

?In alle Dentîchen geht daher die Bitte;

@clik und gebt mchlnt) fur die Yeuffihe 3110110!
Svenden nehmen 1111111111111:

S.13111111111111111ci1111113111zlle de@ Deutîchen ît—lotten-Yereinà, Berlin W, Karlsbad 41,
Bankhau@ 11011 der @ehdt & Go., Berlin W, Manerftrafie,
Zentralftelle ii'ir freiwillige Lìel‘eégaben der Marine, Kiel-Dùfternbroock, Seebadeanftalts-
lazarett.
 

Auch im hieiigeu Orte wird am 1. Oktober eine BiichîenÎaunnlnng ita“:
finden. Die geehrte Ciumohnerîehaft wird gebeten, den lanunelnden Daiuen
recht reichliche @peut-en zu iibergeben.

Landeck, deu 18. ’September 1916. Ter NIagiftrat.

Èxzetìanntmadjnna.
Die Abteilungsliiten der ini Stadtbezirf Landeck borhandenen ftiuun-

berechtigten Urma'hler zum Siuecke der Wahl eines (151111151011111111111111123 1111 die
Eriatzwahl zum .banie der ?lbgeordueten liege“ in der 8111 00111 2. bis cinfrlfl.
4. Oktober d. 3.111 der ’JJi‘agiftratÒfanzlei ‘uahreud der Dienstîtunden 0011
8——-12 Uhr vormittugs und 0011 2——6 Uhr nachmittags zur (65111111111 b’ffentlidh
ans. Jedem Urwdhler Îteht es frei, idahrend dieier Zeit Einwendnngeu gegen
die Nichtigkeit oder Bollîtiindigleit der Liîten bei uns 1111111111111 auznbringen oder
zu SBrotokoll zu geben.

Landeck, den 28. "September
Der

flnszuliinng 1101: 141’011111112111111101111111111111.
Die uiiebîte s211125’1511111111111 der Strieasiamilieunnterftiitznng findet Winning,

dei‘ 2. Oktober d. JS. vormittags 0011 8 bis l2 ‘Ihr in der Stadt:
Hauptkaffe — Zimmer 12 —— ftatt. "Die ‘lieti-age miiffen abgeholt werden.

Landed, den 2113101101011- 191“. Stadt-Hanptkafie.

BBetia-nnhnadìmffl-
ES wird hiermit in Erinnernng gebr,aeht daf; 11.1 der 'Stadt Laudect in dei

Zeit vom 1.0ftoberbis 30. Marz die offenen Bertani;v“attilieu 1111 1111111 S1111111101110
mit Anénahme des @onuabeuds 0011 811111 1111111106 1111 11'111 11111111111111111111 15111111111
9111111011111 11,111 11111111111. Die beim Ladenichlnfz 11112110111 auwejenden .Kunden
diirfen noch bedient werden. Die 11.50111'111'1111111 der S5 ‘539@ n. d. und die 121116:
nahmebeftimmnngen des è 1390 Abi. 2 81111211 1 nnd 2 der Ù’îeiehégemerbe:
Ordnnng, Îoinie die Vorîehrijten iìber die Sonutngsruhe im @andelsgewerbe
bleiben unberiihrt.

Laudeck, deu 26. September 19t6.

 

E916.

‘Hingiftrat.
 

 

Die Volizeivcrwaltnng.

Deutscher Kurier
Die in nationale!“ und freihcitlii‘he‘n (Heifte geleitete Berliner Tageézeitnna

„Deutscher Kurier“
enthalt: Bolìtiîche Leitartike( von grnndfiitzlirhec Bedentung,

die amtlichen Kriegéberìchte,
feffelndc Schildernngcn ”.9" allen Kriegsfchanplfitzen,
einen anégcdehntcn, znverlhffigcnund 110111111119111011011110111111.

Der Îorgfi’xltig redigierte Hal‘òelsteîl

gibt ein flores Bild von der Lage des Kapitalmarfteé, des Handelé'nnd der Jnduftrie
unter befondcrer s311111111111011111111 der Forderung res Mittelftandes.

Der 111111110 ericheineude Deutfche w‘rtîchaftskur‘er
unterrichtet die Leier über alle oolfsmirtîchaftlichen Tageèfragen, die augenblid’lich
mehr als je. 1111 Vorderarund des Jntereffeé ftrhcn ,.

A Weitere Veilagen find:

Deuticher l‘inter illuftrierte Unterhaltungsbeilage (Kmegspoft)
111111111111 6011011001106,

v o v ) . ._ Deuticher Rurter illuftrierte Be‘lage eriche‘ut ‘Dhttmotbd,
die gran (ericheint monatlid) einmal) berichtet über die Beftrebnnaen der

nationale“ Franenbemegung.

Ilbenncmcnt monatlich 2111. 1,50.
Vefteflnngen nehmen alle Beieftri‘iger 11110 *1101111111111111111 1111111111111.

_ Berlangcn Sie nnverbindlichc und koftenfreie Probelieferung durch
' die Gefthiiftsftellc ,,Dentfchcr Knrier" Berlin SW. 48, Wilhelmstr. 8

 

 

ffilr die Jledaftion 1111111 dem Brenneied 01011110011110 21.111111: in Landed, Drnck nnd Verlag 0011 A Urner in Landed,

 

Danksagung.
14'111 di“ 7011111101111(11.1bib0011111n11uns arwiosene

‘chxviogurinnii or,
and 11111

'1111111111111111 1111111 Holmgnnne 1111<11r1111 1111111111 Mutter
bcln‘ostei 111111'11111111 11111 Fran

Hausbesitzer

GlObSllilliit1

Theresia Schmidt gel. i’ahl
Bugo-n 'wir 11111111 “in herzliches ,,Vergelts Gott!“

Landeck, 11011 29. September 1916.

Die trauernden Kinder.

 

:- .___ .- ‚.._ 11--21.,;L‘I-Z i".lì:.- ..::_::..-..H---;;::::::r—;1’:1:—"*"7*‘ '

Damenhute 0011110111101 “ng1111111111E
?Î „ inVelour, Sammet, Pelz und Pilzhuten.i

Modernisieren
und Umpressen

 

“hd in knrzei Z1111 1111811'111111111

Emma.. Menze1,La‚näeek
‘is-:l-‘is Hotel Schlüssel.

Gia-tz F1ankenstemerdtiasbe ‘22 pt].

 

:Îz'l’ 5,.; ;'-> z’ AVW’T’W 111312..--‘LL’"m";:_.7._Ì‘ZJÉ‘ÎJ*"*"{,“;I‘

Your 4 Oktobeiab hatteich in :THE?Sgr-egg!? W

11.“Q11111eiie1111111011
11111101111 eingeitetlt 5,11111 Pnrchii‘hneiden
0011 5511111111111111111111 zu @rnbeuhdlzeru,
desgleieheu 1111111 _zum Berladen 0011

(Hrubenhijtzeiu bei 11111111 ‘Bitfordlbhnen.
311 melden bei I‘erstverwaltmw

Kunzemiori1 1.111 1111111111111101101

Landeck wieder 11111111111111111 des
9331111001116?111111 0011 10 11111 1111

5011011100010
in gJ10t111'11110111d1111 und anderen èheehté-
angeleaenheiteu nnd 3,10111 im :lieÎtanrant
zur Kornecke parterre. (Vereins:
zimmer.)

And) iiberuehine
tretnngen 001' 18511111111.

Glatz, iui September

ich 5111101110011= Q1111 1111111111111
i111e1iert mau i111

Candecker Stadtblatt
, 10ei1i11‘6 durch die ftiindig machfende Abounentenz

zahl liberal( verbreitet und aelefen wird.

19111.

Justizrat Burezek,
Jtechtéaumalt und Notai'.

 

 

    Kartoiiel- und Rübenimcken, verzinkte
Draht = Knrtoiieikörbe, änuci'ieiciiöpier,

Gaumenefieiier.

Dauerbranäöfen
in einfacher 11. emaillierter Ausführung

Kohlenkc'isten, thienidiiitter, sämtliche
Oienbau - Hrtikel. Spirit-us = Kriegslicht-

brenner, Slfibstrùmpie
offeriert zu MEF’ billigsten Preisen W

@i Sindenmann,
knndeck Ring.C
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Eisenhandlung.    
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in Glacé, Wild- und Waschleder, alle Arten Stoff-

@ handschuhe, Militär-Handschuhe. gefüit. Handschuhe.

B taschen, Leibbinden, „Hera“-Gürtel, Gradehalter.
Hygiea-Binden, Gummi- und Ledergürtel, Hosenträger,

Trikotagen, Wirkwaren.

Grösste Auswahl! Bestbewtlhrte Fabrikate!

Ìffircmz Franke,
HandS1hub fabiikant

I" Eandschuhe

Krawatten, Portemonnaies, Papiergetdtaschen, Hand-

X Strumpfhalter, Brustbeutel, Tabakbeutel, Fensterleder,

Reelle Bedienung! Billigste Preise!

Glatzerstrasse Nr. 6061.

B
Y
@

YZ;
(Hierzn 2 111111111111).
 



Veiluge zu N1:79 222„2‘2.2222222222: 6222222222222.
Lientliches publik‘akim‘sorgan. '-W“

Auf Grund der Bemrdnung iiber die Negelnng der} Sleifchderbranckzì vom 21. ‘Linguft 1916
—- ERG-.BI. S. 941 —— und der ergangenen ‘211131'1’1hr“ngsanweiiuna wir:- [nerinit iiir den Umfang

des Kreifes Habelichwerdt folgende Anurbnnng crlin'ien:

I. Verteilnuq ’der Schladxtuugen.

Ser Landrat verteilt hie non bei ‘Broninsiil: [223520. Vezìrféfleifchstelle dem Sirene Haberl:
Îchwerdt zugeteilte Hbchftzahl non 6d2lacbtnngen 11111‘ hie Stàdte .1nd ?lmfflbeznkc des Slreil'e6. Sie
Volizeiderwalter und Amtsnorfteher haben dafi‘u 311 iorgcn, hab hie 5ugemieiene8220222022 Cthlachtungen
nicht i'iberfchritten wird.

II. Gemerblichc "Schlachtuugen. .

auf (Hrun’d eines vom Landrot mitnollzogenen@emerbliche Schlachtungen diìrfen nur
Schlachterlaubnisfcheiues ausgeffihrt werden Sie rlnä‘fiellnng her Schiachterlanbnisîcheine erfolgt
durch die ‘Bolizeiverwalter und QImtènorfteher. Sieie Echlachtfcheine find nicht übertragbar und
haben nur Gùltigfeit für hen Beitranm, für welche“ fie nnägeftellt find.

Ser Schlachtfchein ift dem i{gleiicbbel2222222232 vor der Bornahme her Lebendbcîchau zu übergeben
nnh von dieÎem mit her Beìcheinigung her Sd“uchtung und her Angabe des ermittelten Lebcnd
gewichts des 6d2laibttiere6 dem Landrat 222222222che“

Wird dem Fleifchbeîchatter ein gültiger Schleichtfthein nicht vorgelegt, io hat er die Lebend:
beicbau an hem Schlachttier abzulehnen nn‘o beiDeképolizeibehbrde 22222222222 zu eri’ratien. Sie Dit-3:
polizeibehòrde hat hie Siere borliinfig zn be-rhlagnnhmen und für ihre Unterbringung zu 202222322.
Ser (Eigentümer hat die beîchlagnah‘nten Ike“ auf S.ilnngen den‘. illmlg’beiiil‘ fc'inflich 511 2222232:
laffen, welcher {ich bei her Berwertnna her Iiere des ’Jiehbameluvnba‘den in Ijres1a113,11 22.:3
hienen hat.

Fleifch non Schlachttieren, hie ohne fläorlnge und 9lbgabe des Schlachtnheines an 1222231222321).
beicbauer oder non unberechtigten irrimnn aeichluchtet find, ift 511 (Hunften der3 î-lthgericht‘Z her:
Schlachtortes eìnzuziehen, ein (Entgelt ift bieri iir nicht 522 5ablen

Sieie Beftimmungen gelten auch bei 62blacbtnngen, hie in‘ Auf:rage her Heereè’merwa!tnng
vorgenommen werden Sie Auéftellung ch Schleichtîiheines Îùr jdlche 6iblad2tungen erfolgt nach
Anweifung des Kriegsinnnfteriums von der für den Schlachtdrt znftiindigen niilitdtiicheu Sienitfielle.
Auch dieîe Schlachticheine find non Dein Eleii chbeîchaner mit den erfnrderlicheu (Hewichtéangnben
zu verîehen und an hen Landra! einzuîenden.

I.II Vertrieb des Fleiîches

Sie Amtèbezirke haben für eine plmmn‘i'i'nge Bewirtfchaîtung des ihnen zur Schluchtung zu:
gewiefenen Viehes zu forgen Werden dabei ?Winner ,zu-,ic202222., ;o 22'2 ihre 311111 “o 511 begrenzen,
dai; eine genügenhe lleberwachung möglid) und eine 22232‘2222222l22l22 Bebanì1222g her nerfnabm-n

Fleifthmengen geîichert bleibt. Ser @Sejdniîtsbenieb der Sie? 2212er i2't ftàndin ftreng za fiberwaihex.

Verftbfze gegen die erlaffenen Vorvfchriften find dem Landrnt Sofort mitznteilen
‘RVerbrandpéregehmg.

Sie Verbrauchéregelung u‘nfafzt folg..11des43\eiîch und folgende Fleiichwaren:

Saß Muéfelfleifth mit eingeinncbienen Knochen non Nindvieh, Schafen nnh 62bineinen
(Schlachtniehfleiîch), îowie .igübner,
bas Muékelfleifth mit eingewachfenen Knochen non 9101:,
(Wildfiret),

. when, geîalzenen oder geräucherten Speck und Nohfett,
. hie Einqeweide des Schlachtoiehes,

zubereìtetes Schlachtviehfleiîch und Wildfire‘,
Sauermann aller Art.

p
-
i

.

Dam‘, Schwarz:P und Nehwild

U
M
P
C
-
D

iowie Wurft, Fleifchkonferven und Îonfiige  

Sounal‘end, ben

30. Sept. 1916.

 

V011‘ ö'leii'cbe [säge-[222'223 “noche“, Entei', {3111311, init JIuÌnahmc der Schweinepfuten, ‘Nede-
Bangen, Türme 2(“2efriöfe)‚ (É-ìehirn 12112) '510111111111, ierner Wildanfbrnd) ennihlicklid) Herz und Leber,
fumi: Jilii’oibpie gelten nicht 1116 {yleiidi n“d ,Sleìidjwnuin

linko‘. :hindnieh find auch .‘ffi'ber 511 uerfie(en „522 den .‘111'1hnern (Dahne und Spanien) ge‘

hören auch Smpnnnen, ‘Bnulnrheiv, ni1ht 2222er ‘Ii‘iitlnilnier und Verlhiìhner.
Sie “Llerbrnnciiöregeliing 2232312222 Îich and) 22222 {Sieifdnnnren andli‘inoiiibrr sperfunft.

Sie legr-[e des in Biffer 4 bezeichncien 3.011111” und her Bleinhwaren darf nur gegen
Fleìîchknrte erfolgin. Sie ‘ä-leiidil’arten werden für cane" „'{eiirnuni non nier Woehen, erftmalig
ain 52.Sltober d. :‘36. beginnend, ans-gegeben. Sie 3222222222222 find 222222 den Magifîraten, (Se:
necìnde: nnh (Sintäuuritänben nni ’lntrag ben in ihrem Vezirk nniüfiigen .1)aushaltungsnorstdnden
2222er heren 38ertreiern für hie zu ‘hr-em .S'Jini6linlt gehörigen EBerionen anszugeben, Sehe Verion
erbiilt für jeden Verìorgungszeitm11111 eine “Karte. Sie Fleiîchkarte ift eine Sperrfarte. Eine“
Amm-11:11 mn’ den Vezug dei‘ nachfteb-:nd fefigeieîgten Fleifchmenge begrünhet Îie nicht. Ser Haus:
bnlningenorfinnh, in Ei‘iilen {einer Vehindernng {ein Bertreter, hat auf der Karte an der durch
Jiordrnck' fenntliil) genmrbien Stelle feinen“er: und Sunnmen, 2222222 den Wc‘bnort, einzutragen.
Sie liebertragnng her 2222222: wie her 9152222222222- aui andere VB’ÎUX en, iimeit e“; fi” nicht un‘ forche
‘Berionen (Milben, hie heniielben @ahahulte nngebören, oder in ihm daneun) oder norùberaeheud

verpflegt werden, tft verboten. Bei ‘Jlnögnbe neuer Flciîchì‘arten iinh die allen I1,1neiict‘zugeben.Cbenîo
find r'5!1"ifchk<1rte11, die nicht benuht werden, zuriìctznreichen.

i)

‘lìeriorgungébered){int-2, die inien Olufenthnlt dnuernb änhern molle“,
bieberigen 5134221222222 iibaii-‚ngiven, nun“ 2'222 in ihre“: neuen flobnfiij‘ß
‘llbniellw‘l'tr-lle “ai einen ‘Iibnieldeîdmin anszuftellen,
den Ylbn‘ieldmden Fleiîchfarten ansgeî'tellt 1'ind.

oriä bibliri 226 einer Abmeldnng 11"(ht.
dec‘ flandigen Wohnfiheé nnsàustellen.

haben fi” an ihrem
[eiicb 22252222e22 wollen. Sie

‘În beni angegeben if‘, für melibcu Zeitraum
Bei bnrübergebenhcr Werànderung des Aufenthaltss

Sie Fleifchfarten find dmn: weiter non der ‘lluägabeftelle

'7.

Sliilitiirrerihnen, hie auf Urlaub ‚mninen, und eine Ffeiîchfarte nicht befihen, ìft gegen Vor:
(egung des llrlnubsftlwineè eine c5123i2'2[‚fa22e mit hen her Snner 22226 llrlaubes entfprechenden Ab:
ichnitten ausznhiiidigen. Sie Auéhi‘indignna iit auf dem Ilrluubspni; ,zn Dermerken.

In gleiche i' Weiîc ift den km In'.ande nicht aniniffigen Yerîdnen, die Îìch norübergebenh im
Neichéìgebiet aufhalten, eine Fleifthfarte mit den für die Sauer ihre‘S Aufenthultes eriorherlicben
Abîchnitien auèzuhandigen.

Sie 9122532222122 erfnzgt durch 'die AllÌguÙeÎÌelle des Aufenthaliéortcé.

8.
Sie 3222eilnng non (YÎLÌÎCÎ) nnd “'Sleiicbniaren an (Eiaiimiriidmften und Îunffige Beiriebe, in

denen 52222222 und Tsleiidnnaren genierbäniüfiig an Weibmude. abgegeben werden, erfolgt durchdie

‘ioiiuin:rir-alrer {223222.‘lin22222122e2r nach ‘2122Fiirisng dei.; znfmndìgen ‘Rerìoignngsnuéfchufieé. Sie
haben durch ‘llnrîìfteUung non. ?Bezugflfehcinen oder auf unhere Weife für eine auBreìehende lieber:

2222225222222; Der Berwenìiung (Sorge 522 trugen.
Und) dieîe Betrìebe diìrfen 'ßäeiicl) und ÜlCiiCÜwllci‘ill nur gegen J—(eiîchnmrfe abgeben.

Botriebòinhaber haben hie 122222 ihnen vereinnnhmten Tx".et ‘21)222arfcn an d1e Drtàpdlizeibehòrde amtlich
zuliefern. Dieîe hat zu prüien, ab hie von den ‘öetiiebäinbnbern abgelieferten Marie“ ben ”non
zugewieîenen Fleiîchmengen entîpreehen und ob die durch Fieiîchmarfen nicht nachgemiefene Menge
als Vorrei-t noch vorhanden ift.

@in Verderben etwn nicht abgefehter c(Weintnnengen i2't unter allen Uniftdnden zu verhüten.
Wildhandlungen bezm. Wildhc’indler haben das zu ner'fanfenhe Wildbeet unter Angabe der

Stùckzahl und des @iewichtex’u jedeÎma( dem zuftàndigen gBoligeinermalter bezm. Umtèvorsteher ani
anzeigen. Diefe haben die Abgabe des Wildfirets gegen Fleifchmarfe zu ùberwachen.

Die
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Die Pinin::nei ‘Li-e 1113:1 E‘erifcI;.111D «,*leiidndLn-en di: (111i Die,

werden darf, wird In in it “i- Lui" :i‘ÉEteieL ani '2II1(55111111.;11
Knochen ieftnefeht. èìnidsr erhaltet. Liz': 521m “3.111.1i1n e ì.-‑ż 3'11'II1111De1'i11I1re6‚ in Dein “ie da@ 6. Lebeni‘:
fuhr voIIenDen, nur D1: 1:11.111: Der L1o1'1'teI1111‘o eft11ef "ten SÎ’LÈDch-:nniengu

Die J—teiiintnitc :uffi-‘Ln 11111?» :mer Sinni. Liknrf L- 11.11.1 1111119111011)... 121'.bf1?hnitt1n (Fieiîchmnrken).
Die Voltfnrt‘: antun III lebeIniittr', ie II} iiii' eine ?JOD-.be die Stinbe it’nrie enthiiI: 30 ‘2lbf1‘hnitte,

’ eine ‘ltloi'd:. 'I'Luf Die vinz-?him “libiitniitte entfiillt hier-nad) eine .Qiidiftmenge mi Fleiîoî;

-I1!niro“1fleifd) mit eingcnmchfenen

je n Ii'n'
mit ei1111em1'1dfienen Stimmen non '20 05111111111, an îî-lciîn‘ L1I1-ne II11o1'he11,E.’.1inten, Pinter-w‘.zrft, „innige,
Sved’, Nobfett non IH (551111111111, nn Wildbîet, ÖErifchnmrft, Cingemeioe, 'oleiidnom erbe“ (einithießlich

des DDÎengemicl‘Lte‘ì) non 4” (Str-mini
Hiibner (“bit-him “nd bannen) find init einem Durdzichnittàgeiviibt non 400 (Ijran'nn, iunge

Smhne bis ‚111 ‚_.11‘111I1r mit einem ”P111111Ir’1nntm1111111:1 non ‘20"- 05111111111 nni' Die Nei!hinrie ein.

511red1nen.531n'1c Anasf‘“n.5 in den ‚511111I11ni1111bftIen ift zur nIInenzeinen tienntn'rs 511 bringen,

wiediel nn Fleiicb nni die ‘,ìleiicbfnrte “nd ihr. ein:_.L'ln-z :i L‘è"-L idnitte .11-1111nme11 1ne.DenDa1.f.

Krnltfen, Die 11111'I1 Der Art ihrer 51'2'1111i‘heit e:“L": reichh (deren {fieri chnahrnng bediiLfen, f‘onnen
non dem Volizeinerwnlter be51n.”Initävoriteher “ndfiIInhi‘n'nng dei‘ ‘J‘:rYorgìinngînni‘fcbnfield eine
gröfserc gleifchnienge bewilligt und entipie(1henD mehr ‚.I.111ht1n'111 beidnders 5nr Bcictmffung non
bithnerfleiich 1111D Wildbret, oernbfolgt erden Ilnter welchen>1I1111111c31'ehn11ge11 und bis zu 111eIcher
HdctfitmengeìY-‘Ieifchnilage gewahrt werden tönnen, mirD dci-3 ‘11111D111IIeii1hnnit beftinnnen.

. delachtuugen für Selbftveri’orgnngszwecte.

Fiir Schlachiungezi, die von Selbftoerforglern (g 9 Abi. 1, '2 Der ‘Ieroannng vom 21.9111g11ft
1916) oder in ihrem *Uniti-ng@ für Selbstoerforgungòzwecte vorgenommen werben, gelten foIgenDe
Vorîdniîten:

n) Schlachtungen non EIIinDern, Kiiibern, Schufen 1an Schweinen find nnr mit fchriftlicher
(Benehmignng des Landrats geftattet. rLie Gìenehniigung ift bei Schiacbtnngen, die der Beîdjau
unterliegen, Dem Frenchbeicbnner, fonft dem Irichinenidjnuer, Ddr Der Sdflachtung eorzulegen. SBei
(Einhqung Der (Sienehniignng ift dos ungefähre Lebendnewiibt de@ Siblachttiereé und die Baht der
Wirtfchuftèangebbrigen Deä SQattßhnlteä, für Den Die detndfiung erfolgt oder der 511 beföftigenben

_
-

5
:
7

Verîonen (g 9 Abi. 2Sutj 2 a. a. D.) anzugeben. Die @enehnngung hat «— abgefehen von
Kàlbern bis zu 6 sliSechen —- 5nr BorauSÎetjunzg, dnî; der Setbftneriorger das Tier in feiner Wiz-t:
fchaft niindeîtens ö Wochen gehniten hat. Nachher Sdilacbtung ift due; Schlnibîgewidn Durch Den
{gleifchbefchnuer oder Tricbinenìchmiei amtlich ieft5uft1IIen und dem unndrat und der Drtèbehdrde
mitzuteilen. Falls Die Sim nchtnngen 1oeDe1' Der {steifrh1e11hnu noch Der zriihinenfchnn ‘interliegen,
hat Die amtlirhe (Sem1cht1ä1eftfte lung Dnrn) die Drtébebbrd e 511 erfolgen. Bei der B‘eftftellung dei“
Schladgtgewichteé finD dns Blur und die Litingemeibe naner Betrcnht zu laffeii. ‘

Wegen ’älnrechnnng Der Schlncbtung auf die den‘ Bcrîorgn‘igoberecbtigten und feinen Haus:
baltî‘angeborigen 5uftehe11D-c Säleiiehmengr 1111D wegen ?lbliefeming etwn 51miel an-Sgegebener Karte“
hat dieI'thäbehi'nDe 'du-3 weitere nnt!)'Einfsgnbe Ieä I0 n. n. 2. zii oeranlaffen. Dubai ift den‘
Selbft‘oerf orger eine Ollnunnengr non 2.30 (Î‘Srnnnn 1.1211 :Lioni wöchentlich 5ugnte zu rechnen.

Selbf‘toeriorger Düi'ien hiernnrh l'e:ne od 1: nur eine iti ihren Wert-e entiprerbend berabgeîetzte
Igleifchtarte oder fit: ihren .‘.Îjnnébnlt eine entfrreehenb 1,1,e1.'ingere 301)( non ‘,Îleiichì’Ln-ten erhalten.

b Zur lieberinnahnng Der Echlnchtnngen non biifniern ‚51'111 Seli-"merÎorL'znng und deren A“:
recbnung auf den 511Ii11'1'i11e1'. Sleifilyoerbrmnh nach Siffer ‘.- Albini} 3 Diefer “Einoriatning finD Diefe
Sdflochtungen jedeèmnl f9 fort Der Qrtäbehöibe 11115I15ei1111n, Die L-onn D1113 weitere 511 dernnlnflen hnt.

lleoer die ‘lierwendnng 11l) n ‘i'Sildbret (JE-ora ‘Lun‘ , C1'Ino1n'5zun1‘) îîltehwld) "1.11 eigenen Hana:

halte und über Die LIIbgnbe an andere is“ 11.111 ‘oezn CerItoerformr eine Stifte *ni führen Dari“
ift and) da@ (Hewicbttder zur Vermendiing gelnngtL-n oder abgegebenen Tiere nerd bei Illbgabe Der
Name des {Empfangen} 1'111511gebe11. Dieîe Lij’ie foioie in Der abgegebenen Wildbretmenge entfprechenDen
Fleiichmurfen finD 11111 I. ieDen Mount?, der DrtÒb—:bdrde ,zur ünfichtnnhzne und ‘ai‘riifung oorzutegen.

L-) Das Eiland) aus unerlaubten IQanCShaltnngen oerfüllt Dein UnitîLbezirfe, ein 6'11tgeIt wird
Dafür nicht ge5ahlt.

;I
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Iiir die Nedukt’ion nad) DemH-Ißrefigefeh verantwortlict):

S'I’liilfnrte wöchentlich entnommen '

   

d) (Sine Abgahe non Fleifct) aus Hanéîchluehtungen darf gegen Entgelt außer an die in‘
0.9151 1. a Li. D. bezeichneten 2|3e11’o11c11 nur an den Kreisfommunalverband oder mit {einer

(Sienehmigtmg ftattfinDen.
VI. Notfchllarhtnugcn.

m0fi('_1ilttf)iili‘.",€ti unterliegen ni1I1t Den ßif’timmungen der ,Siffer 1 und lO Diefer Anordmmg. ,
Sie find unnewiinlirh. fritti-:franz innerhalb 24 Stunden nad) der Schlachtung dem Landrat (man:
5eigen. 31,111 9!:15eigc verpflichtet ift aufser Dem Schladnenden auch Der Fleiîchbeichauer, bei Schweinen
und) der l‘richinenfchnner. ‘Bei der Anzeige iîr dnB Schluchtgewicht der ausgefchlachteten Tiere
unzuneben.

‘yleiid) 1111 13 Stotilhinmtungen nt gegen eine ini Streitfatle non de‘ Brovinzìalz bezw Bezirks‘
fleiichstelle eannItig festzuietzende (fntîdnidignng an Den Votizewerwater bezw. Amléoorsteher
nbzulicfern und non dieîeni ini '-zinne Diefer *llnordnung zu verwerten. Dabei ift Dafür Sorge zu
tragen, dafz ein Berderben des Fleifrbes unter allen Unifiiinden verhütet mirD.

Fleiid) au@ ‘Jiotfdnnchtungen, das bei der nnitlichen Fleiîchbeîchnu als bedingt tauglich oder
minderwertin befunden worden ift, unterliegt dcr Verbrmichéregelung nicht.

VII. Strait‘eftimmnugeu.

Sumiderbandlrmgen gegen dieîe QInordnnlng werden mit Gefdngnis bis zu einem Jahre und
mit (SIeIthrnfen bis‘ zu 10000 Mark beftrait.

Neben der Strafe t'onnen Fleifd) und nfgleifrhmuren, auf Die fid) Die ftraibare Handlung he‘
zieht, eingezogen werden, ohne Unterirhieb‚ ob {ie dem Titter gehören oder nicht.

VIII. ;,eitpnnkt des Jukeafttrctené Diefer Auordnung.
1.-3.

SDiefe Anordnung tritt mit Dem 2. Oktober 1916 in Kraft.
.{anelichmerbh Den 21. September 1.916.

Der Kreiéauéfthnfg dei‘ Kreifeé Habclfchwerdt. (SJ raf Findenftein.
 

Vorftehende Verordnnng wird hiermit weiter veröffentliiht.
Landect, den 25. September 1916. Der Magiftr‘t.

Wir haben Den hiefigen Stanflenten Groupe, Grìeé, Ut“delu und
Siifzftoff 511m Verkauf iiberwieìen.

cr Veriorgm‘gs-Auéfchufz.

.2... . .
géeflmnntmaebung.

unter ‘23e5n11nuhme auf g 5 Der ?inordnung chì ftelln. Kommandierenden
Generali“; des VI. "L’lrineeforps betreffend tU-Ìeldepflidn Bureiîender wird hiermit
DaraufI)in11e11.1ie1'en, an; fieh Die Freni-dentiLichformulnre in einem feften und
Duneihnften L1nfhlng eingeheit befi11De.1 111iiffen.®ie Seitenznbl mufz polizeilich
Libgritenn.” iLin. Die Eintrngzingen Dii1fen mit mit Tinte und zwar nur
bon dei“ :îìeiiger des .ininfes frDorh Mehr don dem Bureijenden erfolgen. Auf
Dein IInifrhIag hat fici) born ein Exitett 511 befinDen auf welchem zu ftehen hat:
Fre-indenbuci) für (Name des DLHIÌLLÈ oder rbotels). Nichtbefolgungen werden
ftreng beftruft ‘

Die fertigen Jremdenbud L1. l'iinnen zur ?lbîtempelung wL'ihreud Der Dienft-
ftnnDen hier borgate-gt werten.

Landed‘, dm 12‘L ‘eeptember 1916. Dic VolizeùVermaItnng.

A. urner in Landeck’, Drink und Verlag non A. llrner in Lande‘.


